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Sehr geehrte Frau Brockmann,

sehr geehrte Mitgtieder der Gemeinde St. Marien,

vielen Dank für die Zusendung der Unterschriften[isten und Kommentare zur Petition "Auch wir sind Kirche",

die Erzbjschof Rainer Maria Kardinat WoeLki erhalten und mit großer Aufmerksamkeit getesen hat. Er bat

mich,Ihnen zu danken und zu antworten.

Es ist gut. dass Sie Ihre U nzufriedenheit und Ihre Sorgen artikuliert haben und wir sind dankbar für Ihre kon-

stru ktiv- kritisch e Offenheit.

Wir hoffen, dass wir in unseren Pressekonferenzen, in unseren Gremiensitzungen und vor a[[em mit dem Maß-

nahmenplan zur Prävention und Intervention deuttich gemacht haben, dass Missbrauch in unserem Erzbis-

tum und unserer Kirche keinen Ptatz haben darf.

Es stimmt, dass dies in der Vergangenheit nicht immer so war. Dieser Wahrheit müssen wir uns stet[en - als

Priester und ats Gl.äubige. Und wir müssen mit dieser Schuld umgehen. Deshalb ist es wichtig, dass wir bei

alten unseren Aktivitäten die Betroffenen im Blick behalten. Darum stimmen wir grundsätzlich a[[e Maßnah-

men mit dem Betroffenenbeirat und dem unabhängigen interdiszip[inären Beraterstab ab.

Für die Zukunft haben wir uns vorgenommen. vermehrt mit den Gtäubigen im Erzb'istum ins Gespräch zu kom-

men und zuzuhören - auch bei Fragen zum,,Pastoralen Zukunftsweg" und den Diskussionen um den Synoda-

len Weg. Gerade bei den großen Herausforderungen der Zukunft ist es wichtig, offen, ehrtich und gemein-

schaftlich die Dinge anzusprechen und zu [ösen. Dies setzt gegenseitiges Vertrauen voraus, das ich gerne

fördere und mir wünsche.

Für Ihre Diatogbereitschaft ebenso wie für Ihr wertvolles Engagement in der Gemejnde 5t. Marien danke ich

Ih nen herzlich.
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